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aus unserem Leitbild:

Wir gehen wertschätzend miteinander um  
und achten die Würde unseres Gegenübers.
Wir respektieren den Menschen mit seinem  
Lebensentwurf.
Wir sehen Krankheit oder Behinderung und  
Gesundheit im fließenden Übergang:
Leben mit einer psychischen Beeinträchtigung 
oder Behinderung und positive Lebensgestaltung 
können nebeneinander bestehen.
Für dieses Bewußtsein setzen wir uns aktiv ein.

Ihre LWL-Klinik Münster



Herzlich Willkommen, 

wir begrüßen Sie in der LWL-Klinik Münster.
Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen die Abteilung für Suchtmedizin 
in der LWL-Klinik Münster vorstellen.

Unsere Abteilung bietet für alle Formen von Suchtkrankheiten stationäre, 
teilstationäre und ambulante Behandlungsmöglichkeiten. Sie umfasst 
vier Stationen, eine Tagesklinik, eine Ambulanz und das LWL-Rehabili-
tationszentrum Münsterland. Im stationären Bereich stehen 72 Behand-
lungsplätze zur Verfügung. Die Tagesklinik bietet 14 Behandlungsplätze.

Da Abhängigkeit heute als ein Zusammenwirken biologischer, psychischer 
und sozialer Faktoren verstanden wird, entsprechen auch die therapeu-
tischen Angebote dieser Komplexität. Für die Diagnostik und Therapie 
stehen multiprofessionelle Teams zur Verfügung, die aus Ärzt:innen, 
Psycholog:innen, Pflegekräften, Sozialarbeiter:innen sowie Ergo-, Sport- 
und Physiotherapeut:innen bestehen. Unsere therapeutische Grundhal-
tung orientiert sich an der Notwendigkeit, verlässliche und verbindliche 
Strukturen anzubieten und die eigene Verantwortung der Patientinnen 
und Patienten zu fördern.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Jutta Settelmayer
Chefärztin der Abteilung für  
Suchtmedizin

Elke Bobrowski
Leiterin des Pflegedienstes der  
Abteilung für Suchtmedizin

Elke BobrowskiDr. Jutta Settelmayer
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Auf den offen geführten Stationen 
15.2 und 15.3 bieten wir die qua-
lifizierte Entzugsbehandlung von 
Opiaten sowie anderen legalen 
und illegalen Drogen an. Mögliche 
Behandlungsziele sind Abstinenz, 
Einstellung auf Opiatblocker oder 
die Einleitung weiterführender Be-
handlungsmaßnahmen, zum Bei-
spiel Langzeittherapie, Einleitung 
oder Anpassung einer Substituti-
onsbehandlung oder Entzug von 
Beigebrauch.

Die Anmeldung und Aufnahme-
koordination erfolgen telefonisch. 
Auf den Stationen wird die Eigen-
verantwortung der Patientinnen 
und Patienten durch ein verhal-
tenstherapeutisches Verstärkerpro-
gramm zusätzlich gefördert.
Für Paare stehen pro Station zwei 
Zimmer zur Verfügung. 
Die Aufnahme von Kindern im er-
sten Lebensjahr ist möglich. 

Stationen 15.2 und 15.3
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Stationen
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Station 17.2

Die Station 17.2 ist eine offen 
geführte Station für Menschen, 
die für den Entzug von Alkohol, 
Drogen oder Medikamenten eine 
engmaschige Betreuung und ei-
nen stützenden Rahmen brauchen, 
um in der schwierigen Phase des 
Entzugs abstinent bleiben zu kön-
nen. Die Patient:innen können 
entsprechend ihrer Belastbarkeit 
an einem verhaltenstherapeutisch 
orientierten Verstärkerprogramm 
teilnehmen, um auf diese Weise 

eine Motivationssteigerung und 
Verbesserung der Abstinenzfähig-
keit zu erzielen. Das Behandlung-
sangebot der Station richtet sich 
auch an Patient:innen, die neben 
der Suchterkrankung unter weite-
ren psychischen und körperlichen 
Erkrankungen leiden. Hohen Stel-
lenwert haben neben der quali-
fizierten Entzugsbehandlung die 
Einleitung weiterführender Maß-
nahmen und die Rückfallprophy-
laxe.



Station 23.1

Die Station 23.1 ist eine offen ge-
führte Station für qualifizierte Ent-
zugsbehandlung. Das Programm 
wendet sich an Patientinnen und 
Patienten, die einen Weg aus der 
Abhängigkeit von Alkohol, Medi-
kamenten und illegalisierten Sucht-
stoffen finden möchten. 
Eine Ausnahme bilden Patientinnen 
und Patienten mit einer Heroinab-
hängigkeit, die auf den Stationen

15.2 und 15.3 aufgenommen 
werden. Neben dem körperlichen 
Entzug wird die Entwicklung neu-
er Perspektiven und die Einleitung 
von weiterführenden Behand-
lungsmaßnahmen angestrebt. 
Der Schwerpunkt unseres Ange-
botes liegt auf verhaltenstherapeu-
tisch orientierter Einzel- und Grup-
pentherapie.
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Die LWL-Tagesklinik für Suchtme-
dizin bietet ein Therapieprogramm 
für Menschen, für die ambulante 
Hilfe noch nicht ausreichend ist. Sie 
ist damit eine wichtige Alternative 
zu einem stationären Aufenthalt. 
Die Patientinnen und Patienten 
nehmen von montags bis freitags 
in der Zeit von 8:00 bis 16:00 Uhr 
am Therapieprogramm teil und 
können die Abende, Nächte und 
Wochenenden zu Hause in ihrer

gewohnten Umgebung verbrin-
gen. Die Aufnahme kann in Ab-
sprache mit dem behandelnden 
Arzt oder  der Suchtambulanz er-
folgen. Nach einer umfassenden 
Diagnostik werden die Linderung 
bestehenden Symptome, eine ver-
besserte Krankheitseinsicht und 
die Motivation zu weitergehenden 
Behandlungs- und Rehabilitations-
maßnahmen angestrebt.

LWL-Tagesklinik für Suchtmedizin

Tagesklinik



Luftbildaufnahme des Parkgeländes der 
LWL-Klinik Münster
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Wir bieten ambulante Behandlung 
von Menschen mit Suchtproble-
men (z.B. Alkohol, Medikamente, 
Cannabis, Partydrogen, Opiate, Ni-
kotin, Spielsucht...).

Unser Angebot umfasst:

 - Ärztliche und psychologische 

Einzelgespräche

 - Therapeutische Gruppen

 - Beratung der begleitenden An-

gehörigen

 - Medikamentöse Behandlung

 - Substitution bei Opiatabhängig-

keit, Mitbehandlung psychischer 

Erkrankungen

 - Durchführung von ambulanten 

Entzugsbehandlungen

 - Ambulante Rehabilitation 

 (Entwöhnungstherapie)

 - Akupunktur

 - Organisation stationärer oder 

teilstationärer Hilfen

 - Begleitende Unterstützung bei 

finanziellen Problemen und sozi-

alrechtlichen Fragen

Offene Sprechstunde: 

montags bis freitags: 
9:30 bis 10:30 Uhr

Sollten Sie ein ausführliches 
Gespräch wünschen, vereinba-
ren Sie bitte einen Termin. 

Sie erreichen uns  
telefonisch:

Mo: 8:15 - 13:00 u.

14:00 - 17:00 Uhr

Di:   8:15 - 17:00 Uhr

Mi:  8:15 - 17:00 Uhr

Do:  8:15 - 13:00 u. 

14:00 - 17:00 Uhr

Fr:   8:15 - 13:00 Uhr

Suchtambulanz
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Ambulante Rehabilitation

Dieses Angebot richtet sich an Er-
wachsene, die von Alkohol oder 
Medikamenten abhängig sind. 
Auch Konsument:innen von illega-
len Drogen können diese Behand-
lung in Anspruch nehmen.
In Abgrenzung zur stationären 
Entwöhnungsbehandlung ist die 
ambulante Form für Menschen ge-
eignet, 
 - die bereits abstinent von (sämt-

lichen) berauschenden Substanzen 
sind und die Abstinenz erhalten 
möchten
 - psychisch und körperlich ausrei-
chend stabil sind

 - in einer geordneten Wohnsitua-
tion leben
 - über eine Tagesstruktur verfügen
 - ein unterstützendes soziales Um-
feld haben.

Hauptziel der ambulanten Rehabi-
litation ist die stabile Abstinenz, die 
eine (Re-) Integration in Beruf und 
Gesellschaft ermöglicht. Zudem 
sollen das körperliche und see-
lische Befinden verbessert werden.
Der Zeitraum der ambulanten Re-
habilitation umfasst üblicherweise 
26 Wochen. Innerhalb dieser Zeit 
können 40 Therapieeinheiten statt-
finden. Pro Woche sind ein Einzel-

.
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und ein Gruppengespräch vorgese-
hen. Wir bieten Gruppen am Vor-
mittag und am späten Nachmittag 
an. Die Zuordnung orientiert sich 
an den beruflichen Erfordernissen 
der Rehabilitand:innen. Neben den 
genannten Einzel- und Gruppen-
gesprächen sind vier Gespräche 
mit Bezugspersonen möglich. Für 
alle Gesprächsformen gilt die ge-
setzliche Schweigepflicht.
Leistungsträger sind vorrangig die 
Rentenversicherungen. In einzel-
nen Fällen sind auch die Kranken-
kassen zuständig. Die Beantragung 
kann in der Suchtambulanz der 
LWL-Klinik Münster oder in einer 
Suchtberatungsstelle erfolgen. 
Auch eine Beantragung innerhalb 
einer stationären Entgiftungsbe-
handlung oder während einer Be-
handlung in einer Sucht-Tageskli-
nik ist möglich.

Ambulante  
Rehabilitation  
nach einer stationären  
Entwöhnungsbehandlung

Hier gibt es zwei Versionen, die 
beide dazu dienen, die in der Fach-
klinik begonnenen Veränderungen 
zu unterstützen und zu erhalten.

Die nachstationäre ambulante 
Rehabilitation entspricht dem 
oben genannten Angebot der 
ambulanten Rehabilitation. Das 
bedeutet, dass 40 Einzel- und 
Gruppengespräche sowie vier Be-
zugspersonengespräche in einem 
Zeitraum von sechs Monaten statt-
finden können. Die Beantragung 
erfolgt noch während des Aufent-
halts in der Fachklinik.
Bei der ambulanten Nachsor-
ge handelt es sich um eine reine 
Gruppenbehandlung. Je ein Ein-
zelgespräch findet zu Beginn und 
zum Ende der Behandlung statt. 
Zusätzlich zu den 20 Therapieein-
heiten sind zwei Bezugspersonen-
gespräche möglich.

Sie finden uns in den Räumlich-
keiten der Suchtambulanz Haus 
19, 1. Etage.

Öffnungszeiten: 

Mo u. Do.:

8:15  - 13:00 Uhr und  

14:00 - 17:00 Uhr

Di. u. Mi.: 8:15 - 17:00 Uhr

Fr.: 8:15 - 13:00 Uhr.



Chefärztin der Abteilung 
Dr. Jutta Settelmayer
E-Mail: jutta.settelmayer@lwl.org
Tel.:  0251 91555 - 2053
Fax: 0251 91555 - 2054

Pflegerische Abteilungsleitung
Elke Bobrowski
E-Mail: elke.bobrowski@lwl.org
Tel.: 0251 91555 - 2500

Aufnahmetelefon der suchtmedizinischen Abteilung:
Anrufbeantworter: Tel.: 0251 91555 – 2619
Wir rufen Sie zurück.

Zentrale Aufnahmekoordination:
Tel.: 0251 91555-3333

Die LWL- Tagesklinik für Suchtmedizin (Zumsandestraße)  
erreichen Sie unter:
Tel.: 0251 91555 – 2684/2685

Die Suchtambulanz erreichen Sie unter:
Tel.: 0251 91555 - 2601 (Anmeldung)
Tel.: 0251 91555 - 2602 (Substitution)

Ambulante Rehabilitation
Tel.: 0251 91555 – 2601

Über die Zentrale: Tel.: 0251 91555 - 0 erreichen Sie die diensthabende  
Ärztin/den diensthabenden Arzt oder können sich mit anderen Stellen  
verbinden lassen.

Kontakt
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Soziales, Psychiatrie, Maßregelvollzug,  
Kultur, Jugend und Schule:  
Der LWL räumt Barrieren beiseite.  
Ganz im Sinn der Inklusion.
www.richtung-inklusion.lwl.org

Mi » t Toleranz 
und Respekt 
helfe ich psychisch 
kranken Menschen dabei, 
zurück in den Alltag  
zu finden.«
Aykut Uysal
Gesundheits- und Krankenpfleger im  
LWL-Universitätsklinikum Bochum

https://www.richtung-inklusion.lwl.org


Projektförderung durch die  
Ernst Kirchner Stiftung
www.ernst-kirchner-stiftung.de

Bitte haben Sie Verständnis, dass das Fotografieren auf den Stationen  und im Klinikgelände grundsätzlich nicht 

gestattet ist.
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Einfahrt 

01  Klinikleitung, Verwaltung, Festsaal, Foyer, Lager, Küche, Einkauf, Betriebsarzt

02  Wohngruppe 02

04  Arbeitstherapie, Wohnverbund Arbeit- und Beschäftigung, WERK(-)STOFF“ Upcycling 

      und Second Hand, Ergotherapie Station 15.1

05  Technische Zentrale

07  Salzmannstraße 25, Wohngruppe 07

09  z. Zt. nicht belegt

10  Kindertagesstätte „Die Klinikmäuse“

11  Wohngruppe 11

12  Kirche

13  LWL-Akademie für Gesundheits- und Pflegeberufe 

14  Wohngruppe 14

15  Stationen 15.1 bis 15.3

16  Stationen 16.1 und 16.2, EKT

17  Stationen 17.1 und 17.2

18  Pflegedienstleitung, Musiktherapie, Kunsttherapie

19  Tagesklinik Allgemeine Psychiatrie, Ambulante Rehabilitation Sucht,

      Suchtambulanz, Fortbildungszentrum, Helen-Keller Schule, Tanztherapie

20  Wohngruppe 20, Leitung LWL-Wohnverbund

21  Stationen 21.1. bis 21.3.

22  Labor, Röntgen, EEG, Endoskopie

23  Stationen 23.1, Ergotherapie für die Stationen 15.2, 15.3, 17.2, 23.1, 24.1, Personalrat, 

      Schwerbehindertenbeauftragter, Suchtbeauftragter, JAV, Gleichstellungsbeauftragte

24  LWL-Rehabilitationszentrum Münsterland, Bildhauerwerkstatt

25  Tagesklinik Gerontopsychiatrie, Ambulanz Gerontopsychiatrie,

      Memory-Clinic, GB Ambulanz, Kegelbahn

26  Zentrale Ergotherapie

28  LWL-Archivamt

31  Psychiatrische Ambulanz, Personalwohnheim

32  Physiotherapie, Sport- und Bewegungstherapie, Sporthalle

34  Kinderhauserstraße 90, Wohngruppen 90 a-d

35  Kinderhauserstraße 92, LWL-Pflegezentrum Münster „Ernst-Kirchner-Haus“

36  Gärtnerei

37  Pforte, Aufnahme, Patienten- und Bewohnerverwaltung, Kasse, Parkcafé,

      Stationen K1 bis K5  

40  Personalwohnheim

Legende:

LWL-Klinik Münster

BrandmeldezentraleInformation Fuß- und RadwegeSammelpunktDefibrillator

Nordpark
Nevinghoff
Zentrum Nord
Bahnanbindung

Münster 
Innenstadt
Hauptbahnhof

Yorkcenter
Germania Campus

Kinderhaus
Greven
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So finden Sie uns:

Station 23.1

* LWL-Tagesklinik für Suchtmedizin
Zumsandestraße 1
48145 Münster

Suchtambulanz
Ambulante Rehabilitation

Station 17.2

Stationen 15.2 und 15.3
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